
>> Heute halten Sie also die
zweite Ausgabe des neugestal-
teten „z-team“ in den Händen.
Es ist viel passiert seit der ersten
Ausgabe: 

Vom 18. bis 20. Mai fand der
Fortbildungskongress der 
Zahnärztekammer, die 57. Sylter
Woche mit einem speziellen 
Programm für die Praxismitar-
beiter in Westerland mit interes-
santen Vorträgen und Seminaren
statt.

Im April ist der Video-Wettbewerb „zfa-like-it “  zu Ende gegangen
und wurde mit der Preisverleihung in der Zahnärztekammer gefeiert.
Auch wenn wir uns mehr Beiträge der Berufsschüler gewünscht 
hätten, haben wir uns über die hochgeladenen Filme sehr gefreut.

Wir werden uns weiter Gedanken machen, wie wir den Nachwuchs
für den schönen Beruf der Zahnmedizinischen Fachangestellten 
erreichen und freuen uns über Ihre Anregungen! <

DR. CLAUDIA STANGE

Ausschuss Praxispersonal
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Preisverleihung Video-Wettbew

„W ir brauchen uns ni
Modern, vielseitig, mit Fortbildungs- und Aufs

Auszubildende zu schätzen. Fünf Teams und Ei

Siegerin Achin Chonki aus Kiel und ihre beiden

>> „Sie haben einen tollen Beruf!
Wer sich für die ZFA-Ausbildung
entscheidet, hat eine sichere Zu-
kunft “ , begrüßt Zahnärztekammer-
präsident Dr. Michael Brandt die jun-
gen Frauen. Ein bisschen aufgeregt
sind sie. Der Ausschuss Praxisperso-
nal unter Leitung von Dr. Gunnar
Schoepke hat die Produzentinnen al-
ler Beiträge eingeladen. Brandt und
Schoepke machen es kurz mit den
Vorreden. Gleich werden die Videos
gezeigt. „Fünf sind es leider nur“ ,
räumt Schoepke ein. „ Geklickt wur-
den sie beim O nline-Voting intensiv
und bis zu 2000 Mal. Aber es haben
sich nur wenige getraut, einen Film
zu drehen, den nicht nur die Face-
book-Freunde sehen. “
Da flimmern schon die Videos von
Shirin Trüdemann (Praxis Stephan
Mühlenhoff, Eutin) und Louisa Trieg-
laff (Praxis Dres. Frank Bohlsen/ Lars
Steinebrunner, Kiel) über den großen
Screen. Shirin hat sich mit der gesam-
ten ZFA-Unterstufe der Berufsschule
beteiligt. Deren Klassenlehrerin Birgit
Matthiesen hatte sie ermutigt. Die
Akteurinnen zeigen in Ausbildungs-
räumen ihrer Schule, welche Aufga-
ben sie beherrschen müssen. Louisa
lässt in ihrem Video auch Kolleginnen
aus der Praxis sprechen. „ Mir gefällt
an meinem Ausbildungsberuf, dass er
so viele Fortbildungsmöglichkeiten
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ZFA LIKE IT

bietet“ , heißt es da unter anderem.
Eine andere mag es, dass auch Bü-
roarbeit gefragt ist. 
Dann die Überraschung: Der Aus-
schuss, dem außer Schoepke Isa-
bel Strachanowski, Christian Weis,
Dr. Anna Feddersen und Dr. Clau-
dia Stange angehören, belohnt
auch die Beiträge auf den Plätzen
fünf und vier, nämlich mit Gut-
scheinen für Fortbildung. 
Platz drei, der mit 250 Euro be-
lohnt wird, hat Sina Guhse (Praxis
Dres. Bodo Wolf / Dagmar Frank,
Kiel) erreicht. Ihr Team spricht
auch die Aufstiegsmöglichkeiten,
von denen viele Schülerinnen gar
nichts ahnen, detailliert an. Der

zweite Preis geht an Sandra Rei-
mer (Praxis Dr. Peter Hansen/
Tyark Bühring, Wanderup). „Zahn-
schmerzen in der Nacht“ , eine
textlich auf den Job zugeschnitte-
ne Version eines Helene-Fischer-
Titels, kam spontan an. 500 Euro
nimmt Sandra für die Umsetzung
der guten Idee in Empfang. 
Achin Chonkis Video, an dem
auch Jana Prehn und Nakid Ma-
soodi (alle Praxis Dr. Gunnar
Schoepke, Kiel) beteiligt sind, ist
übrig und hat klar Platz eins er-
reicht. 1000 Euro bekommt diese
Gruppe. „ Das hat sich gelohnt und
Spaß gemacht“ , freuen sich die
drei. Ihr gut geschnittener und mit

Musik unterlegter Film beginnt mit
den Worten: „ Mit dieser Ausbil-
dung fängt dein Beruf gut an. “  Sie
führen ihre Zuschauer durch die
gesamte Praxis, stellen alle Ar-
beitsbereiche vor. Karikaturen run-
den das Video ab. Im Making-of
erlebt man mit, dass in dieser Pra-
xis viel gelacht werden darf.
Nach der Preisverleihung dürfen
sich alle Gäste amüsieren. Jens-
Christian Katzschner, Hamburg
massiert allen das Zwerchfell mit
seinem humoristischen Vortrag.
Bei einigen Bildsequenzen, die der
multimedial begabte Hamburger
Zahnarzt auf den Screen beamt,
wischen sich auch die O ffiziellen
die Lachtränen ab. Im Video be-
kommt vor allem er selbst, der
Zahnarzt, sein Fett weg, wenn das
Praxisteam unklare Anweisungen
wörtlich nimmt. „Sie halten unsere
Praxen in Balance, meine Damen!
Wir können nur so gut sein wie
unser Team“ , bekennt er abschlie-
ßend unter begeistertem Applaus.
Das leckere Essen im Anschluss ist
würdiger Abschluss „ für einen
richtig netten Abend“ , sind sich
die Preisträgerinnen einig. „Beim
nächsten Mal sollten mehr Azubis
Filme machen. Wir müssen uns ja
wirklich nicht verstecken. “ <

C O RNELIA M ÜLLER

tbewerb »zfa l ike it«: 

s nicht zu verstecken!“
 Aufstiegschancen: Das Berufsbild der Zahnmedizinischen Fachangestellten ist Top. Das wissen viele 

nd Einzelbewerberinnen im Wettbewerb der Zahnärztekammer haben über ihr Bild vom Beruf Videos gedreht. 

eiden M itstreiterinnen wurden dafür bei der Preisverleihung im Juni in Kiel mit 1000 Euro belohnt.

Dr. M ichael Brandt (Kammer-Präsident, re.) und Dr. Gunnar Schoepke
(Vorstand Praxispersonal) ehrten die drei Bestplatzierten des Video-
Wettbewerbs zfa-like-it (v. l. n. r.): Sina Guhse (Kiel), Achin Chonki
(Kiel), Sandra Reimer (Wanderup). 
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